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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oct. Der K. General Lieutenant Frhr. Roth

von Schreckenſtein iſt aus Schleſien hier angekommen.
Der König hat die Wahl des Ober Regierungsraths Haſſel

bach gum Bürgermeiſter der Stadt Magdeburg genehmigt. Dagegen
hat die von der Stadt Frankfurt getroffene Wahl eines Bürgermei
ſters die Königl. Genehmigung noch nicht erhalten.

Der dieſſeitige Bevollmächtigte bei den handelspolitiſchen Be
rathungen in Frankfurt, Geh. Regierungsrath Delbrück, wird noch
einige Tage hier verweilen und dann nach Frankfurt zurückkehren.
Der Aufenthalt der ſämmtlichen desfallſigen Bevollmächtigten daſelbſt
Sird unzweifelhaft nur vdn kurzer Dauer ſein, indem es ſich nach
den zu erwartenden Vorlagen der Deſterreichiſchen Regierung bald er
weiſen wird daß eine Einigung Oeſterreichs mit den übrigen Deut
ſchen Staaten in dieſer Beziehung nicht zu erreichen iſt.

Außer dem Militärkreuz und den übrigen Dekorationen des hohen
zollernſchen Hausordens hat der König auch eine DOekoration des klei
nen Kreuzes in Silber an einige Perſonen ſeines, wie des Hofſtaats
der Königin mit der Beſtimmung verliehen daß dieſe Dekoration
Keinem weiter zu Theil werden ſoll. Dieſe Auszeichnung haben er
halten Der KabinetsSecretair und ChatullRendant der Königin,
Harder der Vorleſer Hofrath Schneider die Kammerdiener des Kö
nigs, Woytaſch, Tiedke und Thiele; der Kammerdiener der Königin,
Lange; der Silberwalter Zeidler und der Küchenkommiſſarius Bürkner.

Nach einer Mittheilung die die V. 3. über die Thätigkeit der
Gränzregulirungskommiſſion in Rendsburg bringt, ſoll in dem frühern
Verhältniß noch keine Aenderung eingetreten ſein, da man auch bei
den fortgeſetzten Unterſuchungen von deutſcher Seite zu dem Reſultat
gelangt ſein ſoll, daß ſowohl ein jenſeits der Eider gelegener Landes

Pitexariſcher Cagesbericht.
Luiſe, Königin von Preußen. Jhr Leben Leiden und Sterben.

Dem Volke erzählt von Friedrich Adam i. Berlin. Preis 20 Sgr.
(Fortſetzung aus Nr. 508.)

Die vereinigten Heere der Preußen und Ruſſen rangen bei Span
den, Lomitten und Gutſtadt dem Feinde einige Vortheile ab. Der Kö
nig kam gleichfalls nach Memel. und wollte von dort zur Armee zurück
gehen da vernichtete die Schlacht von Friedland am 14. Juni alle
Hoffnungen. Sie war in ihren Folgen eine zweite Schlacht von Auer
ſtädt. Ein Theil des franzöſiſchen Heeres rückte in Königsberg ein
Napoleon ſelbſt verlegte ſein Hauptquartier nach Tilſit, an die Ufer des
Niemen, die der Kaiſer Alexander räumen mußte. Um dieſe Zeit ſchrieb
die Königin an ihren Vater folgende Briefe

Memel, den 7. Juni 1807.
„„Mit der innigſten Rührung und unter Thränen der dankbarſten

Zärtlichkeit habe ich Jhren Brief vom Monat April geleſen. Wie ſoll
ich Jhnen danken, beſter zärtlichſter Vater, für die vielen Beweiſe
Jhrer Liebe, Jhrer Huld Jhrer unbeſchreiblichen Vatergüte! Welcher
Troſt iſt dieſes nicht für mich in meinen Leiden, und welche Stärküng!
Wenn man ſo geliebt wird, kann man nicht ganz unglücklich ſein. Es
iſt wieder auf's Neue ein ungeheures Ungemach über uns gekommen,
und wir ſtehen auf dem Punkt das Königreich zu verlaſſen. Bedenken
Sie, wie mir dabei iſt; doch bei Gott beſchwöre ich Sie, verkennen
Sie Jhre Tochter nicht! Glauben Sie ja nicht, daß Kleinmuth mein
Haupt beugt. Zwei Hauptgründe habe ich die mich über Alles erhe
ben der erſte iſt der Gedanke, wir ſind kein Spiel des blinden Zufalls,
ſondern wir ſtehen in Gottes Hand, und die Vorſehung leitet uns
der zweite, wir gehen mit Ehren unter. Der König hat bewieſen der

ſtrich, als auch die kieler Föhrde rechtlich zu Holſtein gehört. Die
däniſchen Mitglieder der Kommiſſion ſollen dagegen in ihren De
ductionen, allen Urkunden zuwider, ſtets darauf zurückkommen, daß
die Eider die einzige Grenze zwiſchen Holſtein und Schleswig ſei, und
daß dem zufolge weder eine gewiſſe Anzahl von Dörfern, welche jen
ſeits der Eider liegen, noch die kieler Föhrde als zu Holſtein gehörend
anerkannt werden könnten. Auch ſollen die gegen die Berechtigung
Friedrichsorts als Feſtung aufgeworfenen Fragen, wie rechtlich begrün
det dieſelben auch ſind, nicht Eingang finden können, und Dänemark
ſeine frühere Propoſition, in Betreff des weitern Ausbaues der Fe
ſtung ganz nach eigenem Gutdünken handeln zu dürfen aufrecht er
halten. Es möchte kaum zu bezweifeln ſein, daß es nicht auch dieſe
Prätenſion durchſetzen werde.

Dem „Fr. J.“ wird neuerdings beſtätigt, daß, wie wir ſchon
früher mittheilten, ein Antrag wegen des Eintritts Geſammt-Oe-
ſterreichs in den deutſchen Bund der Bundesverſammlung noch
nicht vorliegt. Der Stand dieſer Frage dürfte ſich, dem genannten
Blatte zufolge in Kürze folgendermaßen bezeichnen laſſen. „Der
Einſprache des Auslands in dieſelbe iſt durch den bekannten jüngſt
mit Einſtimmigkeit gefaßten prinzipiellen Bundesbeſchluß ein für alle
Male geantwortet worden, und was die Einbringung eines formellen,
den Wunſch nach der Geſammtaufnahme ausſprechenden Antrags in
die Bundesverſammlung betrifft, ſo dürfte dieſelbe wohl erſt dann
erfolgen wenn alle Vorbedingungen dazu erfüllt wären und wenn
die politiſchen Konſtellationen dem Antragſteller eine Annahme deſſel
ben in gewiſſe Ausſicht ſtellten. Das Eintreten dieſes Zeitpunkts je
doch zu ermeſſen, wird natürlich nur der eingeweihte Staatsmann in
der Lage ſein können.

Sicherem Vernehmen nach, ſchreibt man dem „N. C. aus
Frankfurt wird der Ausſchuß, welchen die Bundesverſammlung mit

Preußen wollte nicht freiwillig Sklavenketten tragen. Auch nicht einen
Schritt hat der König anders handeln können, ohne ſeinem Charakter
ungetreu und an ſeinem Volke Verräther zu werden. Wie dieſes ſtärkt,
re nur der fühlen, den wahres Ehrgefühl durchſtrömt. Doch zur

ache.

Durch die unglückliche Schlacht von Friedland kam Königs ifranzöſiſche Hände. Wir ſind vom Feinde gedrängt und wenn e

fahr nur etwas näher rückt, ſo bin ich in die Nothwendigkeit verſetzt,
mit meinen Kindern Memel zu verlaſſen. Der König wird ſich wieder
mit dem Kaiſer vereinigen. Jch gehe, ſobald dringende Gefahr eintritt,
nach Riga; Gott wird mir helfen, den Augenblick zu beſtehen wo ich
über die Grenzen des Reichs muß. Da wird es Kraft erfordern; aber
ich richte meinen Blick gen Himmel von wo alles Gute und Böſe
kommt, und mein feſter Glaube iſt, er ſchickt nicht mehr, als wir tra
gen können. Noch einmal, beſter Vater, wir gehen unter mit Ehren,
geachtet von Nationen, und werden ewig Freunde haben, weil wir ſie
verdienen. Wie beruhigend dieſer Gedanke iſt, läßt ſich nicht ſagen.
Ich ertrage Alles mit einer ſolchen Ruhe und Gelaſſenheit, die nur Ruhe
des Gewiſſens und reine Zuverſicht geben kann. Deswegen ſein Sie
überzeugt beſter Vater, daß wir nie ganz unglücklich ſein können, und
daß Mancher, mit Kronen und Glück bedrückt, nicht ſo froh iſt, als
wir es ſind. Gott ſchenke jedem Guten den Frieden in ſeiner Bruſt,
und er wird noch immer Urſach zur Freude haben. Noch Eins zu Jhrem
Troſt daß nie Etwas von unſerer Seite geſchehen wird das nicht mit
der ſtrengſten Ehre verträglich iſt, und was nicht mit dem Ganzen gehet.
Denken Sie nicht an einzelne Erbärmlichkeiten. Auch Sie wird das
tröſten, das weiß ich, ſo wie Alle die mir angehören. Jch bin auf
ewig Jhre treue, gehorſame, Sie innig liebende Tochter und Gottlob
daß ich es ſagen kann da Jhre Gnade mich dazu berechtigt. Jhre

Welt hat er es bewieſen, daß er nicht Schande, ſondern Ehre will. Freundin Luiſe.“ (Foreſ- folgt.



der Prüfung des Antrags Oeſterreichs und Preußens auf Errichtung
einer Bundes-Central- Polizeibehörde beauftragt hat, ſeinen
Bericht ſchon in der nächſten Zeit vorlegen. Die von den genannten
Großmächten als Hauptgrund für dieſe Maßnahme hervorgehobene
Nothwendigkeit „einer ſteten und ſorgſamen Kentralen Ueberwachung
der unausgeſetzten revolutionären Umtriebe der Propaganda und der
mit ihr in Verbindung ſtehenden Genoſſenſchaften“ ſoll von dem Aus
ſchuſſe vollkommen anerkannt ſein und demzufolge die Annahme und
ſofortige Verwirklichung des Antrags anempfohlen werden. Die
„Sp. Ztg.“ giebt ſich dieſen ſehr beſtimmt gegebenen Nachrichten ge
genüber die unfruchtbare Mühe, es in Abrede zu ſtellen, daß in
Frankfurt ein Antrag auf Errichtung einer ſolchen Polizeiſtelle über
haupt vorliegt. Es ſei zweifelhaft, ob eine Bundes Central Polizei
werde überhaupt errichtet werden.

Aus Baden, d. 25. Oct. Wie wir aus glaubwürdiger Quelle
vernehmen, ſind die beiden großherzoglichen Jnfanterie Bataillone 3
und 5 dazu beſtimmt, das badiſche Kontingent für das Bundeskorps
zu bilden. Sie verbleiben in ihrer Garniſon in Mannheim, werden
aber vollſtändig mobil gemacht, damit ſie jede Stunde, wenn
der Befehl des Höchſtkommandirenden aus Frankfurt eintrifft, abmar
ſchiren können.

Kiel, d. 27. Oct. Der Adjutant des General Bardenfleth, der
däniſche Major v. Neergaard, iſt von Kopenhagen zurückgekehrt, wo
hin er vor mehreren Tagen die Bedingungen der öſterreichiſche preu
ßiſchen (Bundes) Kommiſſare wegen Uebergabe des holſteiniſchen
Kontingents an die däniſche Regierung überbracht hatte. Soviel
darüber verlautet, ſoll von deutſcher Seite zugeſtanden, fein, daß das
Kommando nicht ferner unter Oberaufſicht der deutſchen Kommiſſare
verbleibe und die Beſetzung der erledigten Poſten gänzlich dem König
von Dänemark überlaſſen werde, hingegen hätten ſich die deutſchen
Kommiſſare ihre Einſprache bei vorkommenden Zulaſſungen holſteini
ſcher Militärs vorbehalten. Die Ausführung dieſer in Kopenhagen
günſtig aufgenommenen Vorſchläge dürfte bei dem jetzigen Stande der
ganzen Frage ſich noch mehrere Wochen verzögern.

Jtalien.
Venedig, d. 20. Oct. Der Graf von Monte molin (Sohn

von Don Carlos) iſt hier angekommen.
Neapel, v. 20 Oct. Durch Königl. Dekret ſind ſämmtliche

Bürgergarden des Königreiches aufgehoben worden.
Turin, d. 22. Oct. Die Excommunications Bulle Pius' IX.

gegen den hieſigen Univerſitäts Profeſſor Nuytz und ſeine beiden kir
chenrechtlichen Werke macht viel von ſich ſprechen. Das Turiner Uni
verſitätsConſilium hat geſtern in einer Plenarſitzung beſchloſſen, die
beiden kirchenrechtlichen Tractate des Profeſſors Nuytz, der Excommu-
nications Bulle gemäß, aus dem Univerſitäts Unterrichte zu verban
nen und den Verfaſſer aufzufordern, ſeinen Vortrag nach von der
römiſchen Curie approbirten Werken über Kirchenrecht zu halten. Nur
zwei Mitglieder legten gegen dieſen Beſchluß Proteſt ein, der Cava
liere Re und der Baron Plang. Wie von Freunden des Profeſſors
VNuytz verſichert wird, will dieſer dem Beſchluſſe ſeiner reſp. Collegen
keine Folge geben vielmehr es auf die Entſcheidung des Unterrichts
Miniſters Farini ankommen laſſen.

Rom d. 16. Oct. Die Köln. Ztg. berichtet von einer religiöſen
Ereigniß welches nicht ohne Folgen vorübergehen dürfte. Aus der
Gegend von Paderborn befanden ſich ſeit länger als einem Jahre
zwei Kapuziner in der Abſicht hier, die päpſtliche Sanction der Re
gel des heiligen Franciscus, wie ſie dieſelbe auf ihre urſprüngliche
Einfachheit und Strenge zurückgeführt haben wollten für die Grün
dung eines neuen klöſterlichen Vereins, doch innerhalb des großen
Franziskanerordens auszuwirken Ein Verein von nur zwölf Mit
gliedern, Zurückgezogenheit von der Welt und von kirchlichen Verrich
tungen (wie Taufen, Trauungen c.), doch gern auf Verlangen dabei
aushelfend, ärmliche Nahrung ohne Fleiſch, die ſtrengſte Armuth und
Verzicht auf alle durch päpſtliche Bullen dem FranziskanerOrden ge

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Algernon, Pfaff und Prieſter oder ein Kronprätendent von England. Aus der

Gegenwart. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.
Daubeny, C., die noch thätigen und erloſchenen Vulkane, nach deren Verbrei

tung und wichtigſten Verhältniſſen. Bearbeitet und mit Anmerkungen verſehen
von Leonhard. Stuttgart 1 Thlr. 15 Sgr.

Gervinus, G. G. Neuere Geſchichte der poetiſchen National Literatur der
DHeutſchen. 2. Theil. Von Goethe's Jugend bis zur Zeit der Befreiungskriege.
3. verbeſſerte Aufl. Leipzig. 4 Thlr. 15 Sgr.

Haddock, J. W., Somnoltsmus und Pſycheismus oder die Erſcheinungen und
Geſetze des Lebens Magnetismus oder Mesmerismus. Mit 8 Abbildungen.
Leipzig. 1 Thlr. 20 Sgr.

Hundeshagen, K. B., die Bekenntnißgrundlage der vereinigten evangeliſchen
Kirche im Großherzogthum Baden. Eine hiſtoriſche Unterſuchung als Beitrag
zum badiſchen Kindestirchenrecht und zur Geſetzgebungspolitik der evangeliſchen
Kirche Deutſchlands, mit Vorwort und Beilagen. Frankfurt a. M. 22 Sgr.

Jahn G. A., die Sternenwelt. Leichtfaßliche Vortrage über die. Aſtronomie
Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. Leipzig. 1 Thir. 20 Sgr.

König, S., Lebens und Reiſebikder aus Oſt und Weſt. Breslau. 1 Thlr.
15 Sgr. ßLaienbibel, das iſt: Bibel für das Volk. 1, Liefg. Jüterbog. 3 Sgr.

Menzel, C. A. Projectjonslehre, Schattenconſtruetton, und Perſpective. Zum
Gebrauch in Gewerbeſchulen und techniſchen Anſtalten und zum Selbſtſtudium für

Zeichner, Maler, Küpfetſtecher, eithographen, Bilbhauer und ſammtliche Ange
hörigen des Baufaches, vom Architekten bis zum Vauhandwerter 2. Auflage.
Leipzig. 2 Thlr.

WMerkel, C, deutſche Mährchen mit Randzeichnungen. Efs. Leipzig. 10 Sgr.
Nadler, K. G., Fiöhuch Palz, Gott erhalis! Gedichte in Hfalzer Mundart.

Frankfurt a. M. 16 Sr. e KcheQuüariztus, E G Flad sbau und Linnenbereitüng oder Anleitung, beides nach
rationellen Grundſätzen zu betreiben. Leipzig. A0 Sgr.

machten Konzeſſionen das ſind die Grundzüge der modificirten
Regel. Wie in Deutſchland, ſo fanden die zwei Reformatoren auch
hier, zumal in den höheren geiſtlichen Kreiſen, nicht wenige, welche
ihr Vorhaben als für unſere Verhältniſſe und Zeiten unausführbar
bezeichneten Dennoch ſind dieſelben durchgedrungen. Eine päpſtliche
Bulle ſanctionirte ihren Plan, und geſtern traten ſie hocherfreut die
Rückreiſe ins Vaterland an. Sie gehen zunächſt nach Hildesheim,
deſſen hochwürdigſter Biſchof ihnen die Erbaudng eines Kloſters mit
Kirche innerhalb ſeines Sprengels zu vermitteln vor ſeiner Abreiſe
von Rom zuſagte. Begleitet werden ſie von einem Künſtler, dem
Maler A. Küchler aus Kopenhagen welcher geſtern von Monſignor
Hohenlohe als Franziskaner eingekleidet wurde, um dem neuen geiſt
lichen Vereine künftig anzugehören. Unſere Künſtlerwelt iſt außer
ſich vor Erſtaunen über Küchlers Schritt.

Die Erndte 1851 betreffend.
(Aus der „Preuß. Zeitung.

Jemand, der Gelegenheit gehabt hat, die ſeitens des königlichen
Landes Oekonomie Kollegiums von den Generalſekretairen der land
wirthſchaftlichen Centralvereine erforderten vorläufigen Erndte- Be
richte, nicht minder die von dem königlichen Miniſterium für land
wirthſchaftliche Angelegenheiten eingezogenen ErndteNotizen einzuſehen,
macht uns ſo eben nachſtehende, jedenfalls beachtungswerthe Mitthei
lung. Das Ergebniß der erſtgenannten Berichte iſt kurz folgendes

Roggen. Jn Gumöinnen unter mittelmäßig, in Danzig
eine Mittelerndte, in Marienwerder keine Durchſchnittserndte, Poſen

unterm Durchſchnitt, alſo O,go, Potsdam O, Frankfurt 0O,
Hinterpommern eine Mittelerndte, Vorpommern bis 0,80, Sach
ſen O Schleſien 1,00 Minden 0,76 Münſter O Arnsberg
1,0 Rheinprovinz höchſtens O. Hiernach iſt der Ausfall nirgend
über 25 pCt. und die Durchſchniits Summe aller Roggenerträge wäre
mindeſtens 0,0. Jm Jahre 1846 war derſelbe nur O,7, dann folg
ten drei reichliche Erndtenz im vorigen Jahre aber ſind im Ganzen
auch nur 0, za geerndtet. Nach den Berichten aus den Landraths
ämtern iſt der Roggen nur in 39 Kreiſen ſchlecht, in 219 Kreiſen,
alſo in reichlich der Kreiſe des platten Landes (325) mittelmäßig,
und in den übrigen Kreiſen, alſo ungefähr in dem vierten Theil des
Staats gut gerathen. Wir behalten uns eine Schlußfolgerung aus
dieſem Allem vor.

2) Weizen. Gumbinnen o Danzig 1,00, Marienwerder 1,00,
Poſen Potsdam O Frankfurt O Hinterpommern 1, o
Vorpommern O,9 Sachſen 1,12, Schleſien 00 Minden Loo/ Mün
ſter O Arnsberg 1,00 Rhein Provinz O. Hiernach würde alſo
bei dem Weizen im Ganzen nur ein Minimum von wenigen Prozen
ten ſtattfinden (0,95). Nach den obengenannten anderweitigen nicht
ganz ſo günſtigen Berichten, iſt doch nur in 10 Kreiſen der Weizen
ſchlecht, dahingegen in 162 Kreiſen, alſo in der Hälfte des Staates
gut und in circa z mitt. lmäßig gerathen. Jn dem Mißwachsjahre
1846 war auch der Weizen um 24 pCt. abgeſchlagen. Seitdem ha
ben wir vier gute Weizenerndten (Durchſchnitt 1,01) gehabt.

3) Gerſte. Gumbinnen 0,90, Danzig Marienwerder 1,00
Poſen Potsdam 20, Frankfurt 20 Hinterpommern h
Vorpommern: kein Reſultat wahrſcheinlich eine dem Durchſchnitt ſich
nähernde Erndte. Sachſen x Schleſien Minden Mün
ſter b0 Arnsberg o Rheinprovinz O. Oer Geſammt Durch
ſchnitt würde alſo 1, s betragen. Jm Jahre 1846 war auch bei der
Gerſte ein Defizit von 26 pCt. Aus den Landrathsämtern lauten die
Nachrichten über den Ausfall der Gerſten Erndte ſo ziemlich mit de
nen über den Weizenertrag gleich. r

4) Hafer. Gumbinnen Danzig Marienwerder Loo,
Poſen O Potsdam Frankfurt Hinterpommern Leon
Vorpommern: kein Reſaltat, Sachſen Schleſien 1,00, Minden
o Münſter 1,00, Arnsberg o Rheinprovinz 1,00 (mindeſtens).
Hiernach erreicht der Durchſchnittsertrag der Hafer Erndte ganz nahe
den der Gerſten Erndte (I,o2) Daſſelbe Ergebniß ſtellt ſich bei den

Röth, C., praftiſcher Lehrgang für den Katechismusunterricht. Kaſſel. 22 Sgr.
die fünf Hauptſtücke chriſtlicher Lehre. Ein Handbuch zum Gebrauch für den

Katechismusunterricht. Kaſſel. 1 Thlr. 22 Sgr.
Söohlossbgrger, J. R. Lehrbuch der organischen Chemie mit besonderer

Rücksieht auf Physiölögie und Pathologie, auf Pharmacte, Technik und
Läuchwürihschaft. 2. darchaus revidirte u. Vieltach vermehrte Autl. Stutt-

gart. hl 18 Sr.Das Skelett und die vorzüglichſten Organe des menſchlichen Körpers in 22 Ab
bildungzw mit Erklärungen. Berlin. 6 Sgr.

Waldeck, R., die Kindergärten im Lichte der Gegenwart und der Zukunft vom
äſthetiſchen und Gemüthsſtandpunkte. Feſtrede ber der Einweihung des füddeut
ſchen Kindergartens in Baden Baden am 15. Juli 1851. (Caſſel. 6 Sgr.

Weber, G., Literar -hiſtoriſches Leſebüch, enthaltend Proben aus den bedeutend
ſten Literaturwerken aller Völker Und Zeiten, in Poeſie und Proſa nach deutſchen
Ueberſetzungen geſammelt. Theiles s 3. Abtheilung enthaltend 1) die Lie
teratur der Neuzeit von der Reformation bis gegen Ende des 18. Jahrhun
derts in Deutſchland, Jtalien, Spanien, England 2) die Literatur der Neuzeit
bis zur Gegenwart in Frankreich, Jtalien, England 3) die deutſche Literatur
von Klopſtock bis zur Gegenwart. Leipzig. n 2 Thlr. 15 Sgr.

Wedeke, J. C. u. Romberg, Handbuch der Landbaukunſt und der landwirth
ſhaftlichen Gewerbe für Baumeiſter Landwirthe und Cameraliſten. 1. Lfg.
Leipzig. 1 Thlr. 24 Sgr.

Wunſchmann, Leitfaden für den zoologiſchen Unterricht auf. Gymnaſien und
Realſchulen. Mit 1 Lithographie und einem Anhange mit 21 Hol ſchnitten, die
vorzüglichſten Organe des menſchlichen Körpers darſtellend. Berlin. 17 Sgr.

Wuttke, A., Geſchichte des Heidenthums in Beziehung auf Religion, Wiſſen,
Kunſt Sittlichkeit und Staateleben. 1. Theil Entwickelungs- Geſchichte der
wilden Völker, ſowie der Hunnen der Mongolen des Mittelalters der Mexi

kaner u. der Peruaner. Breslau. Thlr. 25 Sgr. Reg



r r dräthlichen Berichten heraus. Statt, daß wir in dieſem JahreG geh Zu einige Prozente über den Durchſchnitt geerndtet

haben, fand bei dieſer Frucht im Jahre 1846 ein Ausfall von 29 pCt.
ſtatt. Seitdem kam nur die Erndte des Jahres 1848 der diesjährigen

Gerſte und HaferErndte gleich. t5) Erbſen. Gumbiunen Hoo- Danzig 1,10, Marienwerder In
Poſen z Potsdam und Frankfurt: keine Nachrichten, Hinterpom
mern o Vorpommern o Sachſen 1, Schleſien O,4, Min
den Münſter o Arnsverg 1,00, Rheinprovinz 1,oo, Geſammt
durchſchnitt s Die landräthlichen Berichte ergeben, daß in 237
Kreiſen die Erbſen gut gerathen ſind. Jm. Jahre 1646 ſchlug die
ErbſenErndte um 32 pCt. ab.

Die Futterkräuter-Erndte dieſes Jahres war in zwei Dritt
theilen der Monarchie eine glänzende.

Wir erſehen insbeſondere, daß der Regierungs Bezirk Arnsberg
und die Provinz Schleſien eine Durchſchnitts Erndte des Roggens
gemacht haben. Jn dem Regierungs Bezirk Marienwerder hat die
Erndte den Durchſchnitt nicht ganz erreicht. Jn Gumbinnen, Dan
zig, Hinterpommern bezeichnet man ſie als eine Mittelerndte. Jn
der Provinz Poſen wurden 80 pCt. in allen übrigen Bezirken und
Provinzen nicht weniger als einer Durchſchnittserndte gewonnen.

Durchſchnittserndten des Weizen s fanden in Preußen, Poſen,
Schleſien und in den Regierungs Bezirken Minden und Arnsberg
ſtatt; in Hinterpommern und Sachſen reicht der Ertrag reſp. 10 und
12. pCt. über den Durchſchnitt hinaus. Der größte Abſchlag, 25 pCt.,
iſt in Münſter, der kleinſte desgleichen 5 pCt. in Vorpommern.
Jn Brandenburg will man keinen Ausfall von 20 pCt. erlitten ha
ben. Jn Rheinpreußen fehlen 16 pCt.

Uns dünkt, dieſe Daten können wohl die Anſicht rechtfertigen,
daß ſelbſt bei einem, allerdings zu befürchtenden, vielfachen Miß
wachs der Kartoffeln, eine weitere namhaft anhaltende allgemeine
Steigerung der Roggenpreiſe nicht zu erwarten ſtehen dürfte. Es liegt
gewiß eine Unrichtigkeit darin, daß der Roggen im großen Durchſchnitt
nur höchſtens 20 pCt. abgeſchlagen haben ſoll es wird ſich beim Aus
druſche ein viel bedeutenderes Defizit herausſtellen Wenn aber
mit dieſem Ausdruſche erſt weiter vorgegangen ſein wird, wenn der
größere Landwirth ſelbſt Bedarf und Angebot praktiſch beurtheilen
kann wenn der Binnenhandel Leben gewinnt und die durch die jetzige
Konjunktur veranlaßten Speculationen des Auslandes zur Wirkung
kommen ſo muß, unſers Erachtens, mit Rückſicht auf die gute Wei
zen die reiche Sommergetreide und Futtererndte, eine Fixirung
der Roggenpreiſe auf mittlerem Höhepunkte um ſo gewiſſer eintreten
als (mögen auch in Thüringen, im Königreiche Sachſen, dann in
Baiern diſtriktweiſe Defizite obwalten) von allgemeinen Mißerndten
der Nachbarländer noch gar nicht die Rede geweſen vielmehr vielfach
der Segen der Erndten gerühmt worden iſt und als die Hauptab-
zugsländer bei eigenen Mißerndten, England und Frankreich, dann
auch Belgien keinen nothwendigen Bedarf fremden Getreides haben
werden und Rußland wo mindeſtens im Süden eine ſehr reichliche
Erndte gemacht worden iſt, zuführen kann.

Es iſt ſo wenig zu befüchten, daß der Roggenpreis die Höhe
des Frühjahrs 1847 (in Berlin 132 Sgr. in der erſten Hälfte des
Mai) erreiche, als die geſammten Prodüctionsverhältniſſe des Jahres
1846 (mit ſeiner weniger mehr als Hälfte DOurchſchnittserndte an
Roggen) und 1851 grundverſchieden ſind.

Schon geht eben aus Arnsberg, wo man eine Durchſchnitts-Erndte an
genommen die Nachricht ein, daß der Körnerertrag ſelbſt in den fruchtreiche
ren Gegenden unter dem Ertrage eines Mitteljahres, in den Gebirgskreifen
aber weit unter demſelben ſei. Hier wie in mehreren andern Landesgegenden

Kunſt-Nachricht.
(Eingeſandt.)

Die dreſſirten Vögel zu
des Herrn Coulembier, die ſeit einiger Zeit auf hieſigem Raths
keller zu ſehen ſind, verdienen in mehrfacher Beziehung eine weit
größere Beachtung, als ſie ihnen bisher zu Theil geworden iſt.

Sie leiſten wahrhaft Staunenswerthes, und man
weiß am Schluſſe der Vorſtellungen nicht, ob man die Thierchen
ſelbſt oder ihren Lehr und Brodtherrn mehr bewundern ſoll, deſ
ſen unermüdlichem Fleiße und genauer Kenntniß von der Beſchaffen
heit ihrer Sinneswerkzeuge und ihres Jnſtinkts die Abrichtung ſo
vollkommen gelang

Wir geſtehen, daß unſre Erwartungen, mit denen wir den Saal
betraten, durch das was wir ſahen weit, weit übertroffen ſind, und
möchten namentlich an Eltern und Lehrer in ihrem eignen Jn
tereſſe die dringende Bitte richten, ihren Zöglingen durch einen Be
ſuch der gelehrigen Thierchen eine große Freude und angenehme Un
terhaltung zu bereiten, ſich ſelbſt aber die Ueberzeugung zu verſchaf
fen, daß Conſequenz, Ausdauer und Fleiß in unterrichtlicher
Beziehung nicht ſelten zu den überraſchendſten Reſultaten führen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. October

Jm Kronprinzen Frau v. Karſtedt a. Fetzdorf. Die Hrru. Kaufl. Gräſer
a. Langenſalza, Stelzer a. Karlswarth, Clauß a. Leipzig Siebert a. Bres
lau, Degenhard a. Eiſterberg Niemann a. Wittenberg.

Stadt Zürich Hr. Partik. Sauber a. Berlin. Hr. Fabrik. Kleuſer a. Cre
feld. Hr. Architekt Wiſocka a. Aarau. Die Hrru. Kaufl. Frauenſtedt u.
Heſſe a. Magdeburg Schramm a. Elberfeld.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Jmme a. Erfurt, Bürger a. Weimar.
Die Hrrnu. Gutsbeſ. Schütte a. Breitenbach Reinhard a. Auerſtedt.

Engliſcher Hof: Frl. v. Berger a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Friedrich a.
Bremen, Schmidt a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Harnfeld a. Brandenburg. Hr. Reg.
Rath Thönius a. Berlin. Hr. Cand. Hx. Richter a. Naumburg. Hr. Amtm.
Krobitſch a. Niemberg. Hr. Hauptm. v. Kohlberg a. Magdeburg. Hr. Berg
rath Dorn a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Fritſch a. Gotha. Die Hrru.
Kaufl. Groſſe a. Magdeburg, Meyer a. Köln, Michael a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kauft. Nöttelich a. Saalfeld, Born a. Erfurt.
Die Hrru. Fabrik. Naumann a. Strelitz, Höfer a. Buhla. Die Hrrnu, Pfer
dehdlr. Goldſtein u. Löwenheim a. Gröbzig.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Strauch a. Hamburg Lange a. Leipzig,
Kloß a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Kruhnert a. Waltershauſen. Hr. Dr. med.
Nickel a. Breslau. Hr. Oekon. Hanff a. Tauhardt. Hr. Brauereibeſ. Wit
tig a. München. Hr. Bäckermſtr. Fiedler a. Apolda. Hr. Conducteur Roſen
thal a. Erfurt. Hr. Schauſp. Schimmelbuſch a. Königsberg. Hr. Weinbauer
Keſſelring a. Mainbernheim.

Magdeburger Bahnhof Hr. Hauptm. v. Fritz, Hr. Rittmſtr. v. Cario u.
pr. Lieut. v. Geehauſen a. Wien. Hr. Rendaut Hoffmann a. Braunſchweig.
85 Förſter Probſt a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Bärmann u. Quand g.

eipzig.
Thüringer Bahnhof Hr. Oberforſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg a. Merſe

burg. Die Hrru. Kaufl. Moſer a. Berlin, Ramdohr a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Rockſtroh a. Marienbrode. Hr. Geh. Rath v. Groſek a. Berlin. Hr.
OAmtm. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Lehrer Schneider g. Mannheim. Hr.
Capitain Craſinsky a. Poſen. Hr. BauJnſp. Hübner a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdruck 328,38 Par. L. 327,28 Par. L. 326 Par. L. 327,50 Par. L.
at die Frucht auf dem Felde durch die anhaltend ſchlechte Erndtewitterungr gute t (Red. d. Pr. Ztg Dunſtdruck 2,77 Par. L. 3,07 Par. L. 3,06 Par. L. 2,97 Par. L.

ie Ziehung der 4. Klaſſe 104. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 6. No igk. Donvent r er krgent 8 Ühr, im Ziehungsſaal des Lotterie Hauſes ihren An Pela t genchtigr a pCt. 0,68 pCt. 0,85 pCt. 0,76 pCt.

nehmen. Z. nutfang Herun, den 30. October 1851. Luftwärme 7,1 G. Rm. 9,4 G. Rm. 6,7 G. Rm. 7,7 G. R
Königliche General-LotterieDirection. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Frhanntmachungen,

Einem hieſigen und auswärtigen PublikumDen Herren Kaufleuten, Fabrikanten, Apo
thekern c. zur gefälligen Nachricht, daß alle
conditionirende Perſonen ohne Ausnahme
unentgeldlich nachgewieſen werden durch

ug. Zimmermann in Magdeburg.

Für Zörbig und Umgegend.
Die von dem Herrn D. Lehmann in

Halle mir „zum Allein Verkaufübergebenen bruſtlöſenden Bonbons em
pfehle ich, bei der rauhen Jahreszeit, in ſtets
friſcher Waare.

Zörbig den 30. October 1851.
Carl Apel jun.

Eine ſehr frequente Reſtauration in der
ähe von Halle gelegen, ſteht mit dem voll

ſtändigſten Inventar billig mit 1000 An
zahlung ſofort zu verkaufen. Näheres bei

Supprian, Leipziger Straße Nr. 283.

Backhaus Verkauf oder
Verpachtung.

Das der Wittwe des verſtorbenen Bäcker
Meiſters Carl Henzold zu Weißenfels
gehörige in der Nicolaiſtraße, daſelbſt belegene
Backhaus, in welchem die Schwarz und Weis
Bäckerei ſeit vielen Jahren betrieben wird, be
abſichtigt dieſelbe zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Kauf und Pachtluſtige werden hierdurch
eingeladen, ſich am 14. November d. J. Vor
mittag 11 Uhr im genannten Hauſe einzufinden.

Heute, Freitag, den 31. October:
Concert

in den drei Kugeln“ bei Hrn. Hummelmann,
von Franz Kilian nebſt Töchtern Joſe
pha AnnaMari und Bertha Frey.

Anfang 7 Uhr.

die ergebene Anzeige, daß ich ein Putzge
ſchäft etablirt habe. Indem es mein eifriges
Beſtreben ſein wird durch reelle Bedienung
mir das Vertrauen eines jeden mich Beehren
den zu erwerben, ſehe ich recht zahlreichen Be
ſtellungen entgegen.

C. Thebes in Cönnern
Zugleich mache ich die Anzeige, daß ich fer

tige Hüte, Putz und Negligé-Häubchen, Ball
viſiten, Ballkränze, Chemiſets für Herren und
Damen, Taſchentücher, Unterarmel in echt
franzöſiſcher Stickerei, Eravatten, Klappkragen
und Schleier auch nehme ich alle Arten feine
Wäſche und UÜmänderungen an

E. Thebes in Cönnern.
in tüchtiger Hausknecht, mit guten e wird ſofort

geſucht im Gaſthof „Zum goldenen
Schiff zu Eisleben.



J J d zempfehle ich beſtens. J. G. Groge. Seeben. Müller.

m h h i e e 2Fonds und Geld Cours.

Sertt t S Freut. Cour.Berlin, den 29. October. Z. Freuß. Cour. z hS Brief. Geld. Gem. t e m WBrief. Geld.] Gem.
eſe. DuſſeldorfElberfelder Priorit.ren hege ein 5 los. 102 arg erit 5 e

Staats Anleihe v. 1850 3 1032 Magdeburg Halberſtädrer lasS aie Schuld Schein e8 88 z t averees 3 s 68
Oder DeichBau Obligationen a do. Prioritäts enPHrämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 120 Niederſchlefiſch Markiſche a 93
r Schuldverſchr. 3/, s s do. Prioritats 1 27Berliner Stadt Obligationen 5 9 o z t n Kut 101do de 3 87 86 Priorirar m 237 5 zeſtpreuß. Pfandbriefe äkeeh o. IV. Serie 5 1083 102Sperr peſenſee do. n e re Lit- B.
do. do. a 93 o. Prioritatt e unuß. do. z S do. t. B. a 120merſche do. 3 37 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)

Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritats
See rant. i it B. a ans e 2 s21 GW t ag a 9 3 nPreit. Renterberle t 99 do. (Stamm-) Prioritärs a
Preuß. Bank Antheil Scheine 96 95 do. Priorirats Oblig. a uFriedrichsd'or h 13 e e e r Sänzen a 5 92 RuhrortCrefeldKreisGladd. 3en e eh 73ien. üringerS r do. Prioritäts Oblig.BergiſchMärkiſche S Wilhelmsbd. e t dererdo. Prioritäts 5 W 100 do. Prioritätsit. A- u. B. se e Anslaändiſche EiſenbahnBerlin Hamburger c o her er Sdo. Prioritäts r 2do. do. U. m. S Krakau Oberſchleſiſche 4 77 76BerlinPotsdam Magdeburger 75 74 Kiel Alten t 107 106
do. Prioritäts Obligationen Mecklenburger 32do. do. 5 t62 Wilh. 4 327, 3177, 32 àwo do. Uit. P. 5 100 arskoe Scili iner 121 ln e Targ-Bbiigalionen 5 103 102 Ausl. Prioritate Ketten

CölnMindener 3 106 105 KrakauOberſchlefiſchedo Prioritäts- Obligationen v t. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
do. do. U. m.DuſſeldorferElberfelder o Kaſſen Vereins Bank Acten

Leipzig, den 29. October.

e Gomſe e z Staatspapiere. Ange Geſuchim 14 -Fuß. boten. Seſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht.

F Fredor T T S rn re ähhhh kleinere 5und. ausl. Louisd'or à nach ge o. o. V xringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do 4 VHoll. HOuc. à 3 auf i 51 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91

S a i gen e erdo. do. à 65 As auf 100 von i. 2 vpec. u. Gld. auf 1001 Z. Sächſ. lauf. Pfandhriefe à 3 c
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 San r. 5 a o S

tspa o. 9 SActen ichen d Hresd Eiſen Hub a. e los
e r e3 im von 1000 u. 500 88 z pr. skleinere r à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500à 4 do. do. von 500 S 100 kleinere 57 do. do. von u. 200 e Kön. z St.Schuldſcheine à 3 i
t do. von 500 u. 200 7 pr. eer eine e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. S
Königl. ſächſ. Sandrentenbriefe o v 2ne 92er ſächſ. -bair. E.B, bis Mich Actien der W. B. pr. St.u z à 3 v. 100 F 86 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 1734 odo. ſächſ. ſchleſ. 4 h F 100 Lyz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 19 e v

Chemn nb 4 S r. dar den e n Elena 99 au do. z 100 20do. do. a 100 102 F. Magbebnt z e ehe pr. 383 33
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im do. pr. SF. von 10600 u. 500 e 94 Thüringiſche do. r. 100 75

VlIniäde impeériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25. ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei C. IIarim, Nr. 200.

Chocolade zu Fabrikpreiſen von den Her
ren Jordan Timäus in Dresden,
F. grüne und ſchwarze Thee's em
pfehlen

Robert Pile S Comp.
Echt engliſche, franzöſiſche ſo wie

ff. deutſche

Zrichnen- und Friefpapiere,
couleurt und weiß, in größter Auswahl,

Halle ver Pkeſſer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchhb.)

Perſonen, welche an ſchlechter

ſten Krankheiten entſtehen können.
Preis 6

Ein gewandter Detailliſt, welcher ſofort an
treten kann, ſucht baldigſt unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſes Blattes.

Zum Ball Montag den 3. November, la
det ergebenſt ein Marggraf in Schwätz.

Sonnabend d. 1. November Wurſtfeſt,
Sonntag den 2. November Kirmeß.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle,

Rath und Hülfe für diejenigen Zampa, oder die

Verdauung und Unterleibsbe
ſchwerden leiden, wodurch die vartnäckig

Stadt Theater in Halle.

Freitag den 31. October:
Marmorbraut,

Große Oper in 3 Akten von Carl Blum,
Muſik von Herold.

Soll das Publikum irgend wie Vertrauen
zu der ganz anonym angekündigten Aufführung
des „Paulus faſſen, ſo iſt es wohl in der
Ordnung daß ſich der Concertgeber öffentlich
nennt, und daß wenigſtens die Hauptſoloſänger
namhaft gemacht werden.

Mehrere Kunſtfreunde.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Amalia Genthe,
Guſtav Reineke,

als Verlobte.
Lützen und Halle

u r

Marktberichte.
Halle, den 39. October

Weizen 2 10 bis 2 18 9Roggen 2 9 2 t 12 z 6
Gerſte r 17 6 12 22 6Hafer e e 3Wagdeburg, den 29. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 56 Gerſte 36 40Roggen Hafer 19 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32

Berlin den 29. October.
Weizen loco 56 60
Roggen loco 49—51

6383 pfd. 49 89pfd. 49 pr. 82pfd. bz.errepkerd 86/87pfd. zu pr. r be
geben.

pr. Oct. 49 u. 48 verk. 49 Br.
r et Nov. 48 48 verk. 48 Br.
r Frühj. 1852 48 verk, u. Br., 18Gerſte, große, 38 40 z r e
kleine 37 38

Hafer t S 26
wimmend 24 à 25

pr Ocivr. do.
pr. Frühj. 1852 25 à 25

Erbſen 45 50
Rappsſaat Winterrapps 70—-72

Winterrübſen 70 72
Sommerrübſen 5 56

Leinſaat 58 59
Rübol loco O Br., 10 bz. u. G.

a do.a ct. Nov. 10 Br., 10Neoev. Dec. e do. w

d Je n G.an. Febr. 10 x bz., 305 J rFebr. Mar Br. e 10 G.
ren 11 Br., 107/, G.April Mai 11u. 10 verk., 11 Br., 107,rein tre n r z verk. 11 Br., 107), G.

OSet. Noo. 12 12 f. t
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 23 verk.
mit Faß 23 à 23 verk,, 23 Br., 22, G.
Octbr. do.Oct. Nov. 23 verk. u. Br., 22 G.
Nov Dec. 23 Br., 22 G.
April Mai 24 à 25 verk., 25 Br., 24, G.

d Brrr S r weißer, 55—71o. gelber 57--68 Roggen 46— 5639—43 Hafer e erſte
Stettin, d. 29. Octbr. Weizen 56, bz.

Oetbr. 50 bz., Oct. Nov. 50 bz., Frühj. 48 bz. Rüböl
Oet. 10 4 9 b Nov. Dec. 50 b.
14 pCt. bz., Frühj. 14 pCt. bz.

Hambüurg, d. 29. Oct. Weizen flau.Frühj. feſt. Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 289. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 30. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur,
den 29. Octbr. am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärrts- d. 29. Octbr. M. Benneccke, Weizen
v. Berlin n. Halle. M. Schurig, Güter, v. Ham
burg u. Dresden u. Tetſchen. C. Peſchke, desgl

Niederwärts: d. 29. Oectb. ſeinri
Obſt, v. Loboſitz u. 2
Salzmünde n.
kohlen, v. A
Sand, v. 2

Magdebu

Roggen

Roggen

Spiritus Oct.
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